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Eine Schule mit vielen Faceffen und einer großen Vielfalt
Die Ganztagsgerneinschaftsschule Neunkirchen präsentierte Viertklässlern und ihren Eltern ihre Angebote

Die GGS Neunkirchen hatte Viert-
klässler mit Eltern eingeladen, um
das pädagogische Konzept' der
Schule ohne Rassismus vorzustel-
len. Viel Wert wird auf AGs und
Vielfalt im musisch-kulturellen
und im sportlichen Bereich gelegt.

Von SZ-Mitarbeiter
Heinz Bier

Neunkirchen. Die Ganztagsge-
meinschaftsschule (GGS) Neun-
kirchen in der Haspelstraße hatte
am Samstagfürvier Stunden ihre
Türen für die Offentlichkeit ge-
öffnet, und das Besucherinteres-
se war groß. Der Schulleiter
nalnte das Anliegen der Infor-
mationsveranstaltung!:,,Wir wol-
len hauptsächlich Schülern der
vierten Grundschulklassen sowie
deren Eltern unsere Möglichkei-
teri und unser pädagogisches
Konzept vermitteln", erklärte
Clemeps Wilhelm und fuhr fort:
,,Wir wollen zeigen, dass wir eine
Schule mit vielen Facetten sind
und eine davon ist die Vielfalt."

Clernens erklärte das: ,,Kinder
sindverschieden, und deshalb ge-
hört es zu unseren pädagogischen
Grundsätzen, Angebote zu unter-
breiten, die zu der jeweiligen Per-
sönlichkeit passen". Die Vielfalt
zeigf,sich im sportlichen Bereich,
wo die GGS' Kooperationen un-

terhält mit dem Landessportver-
bandfürdas Saarland (LSVS) und
der Sportvereinigung Elversberg.
So gibt es an der Schule eine spe-
zielle Sportklasse mit sechs Un-
terrichtsstunden Sport in der
Woche, und das Interesse daran
ist offenbar groß. Dazuder Schul-
Ieiter: ,,Schon jetzt liegen uns 5O
Anmeldungen für den Aufnah-
metest zur Sportklasse im nächs-
ten Schuljahr vor".

Schulfach Theater

Die Vielfalt zeigt sich ebenso im
musisch-kulturellen Bereich und
einer.Kooperation mit dem Thea-
ter Uberzwerg in Saarbrücken.
Ergebnis dieser Zusammenarbeit
ist ein eigenes Schulfach Theater
mit entsprechenden Pädagogen.
Ein Beispiel für die Vielfalt der
Neunkircher Schule in Träger-
schaft des Landkreises ist zudem,
dass die Schüler die Möglichkeit
haben, 35 bis 40 Arbeitsgemein-
schaften zu besuchen. Für die
722 Schuler an der GGS sind 65
Lehrkräfte verantwortlich.

Hinzu kommen mehrere päda-
gogische Mitarbeiter wie bei-
spielsweise eine Ergotherapeu-
tin, eine Montessoripädagogin,
ein Heilerziehungspfleger oder
mehrere Musiker. Dazt sagt
Schulleiter Wilhelm:,,Die Vielfalt
an unserer Schule soll professio-

nell gestaltet werden". Eine wich-
tige Absicht am Informationstag
war, den Eltern näher zu bringen,
dass die GGS keine alltägliche
Schule ist,,,denn gerade in dieser

. Nichtalltäglichkeit zeigt sich der
Erfolg unserer Schule", erklärt
Wilhelm. Ein weiterer Anspruch
der Schule könnte aktueller
kaum sein. Der Schulleiter sagt
nicht ohne Stolz:,,Wir sind aner-
kannt als Schule ohne Rassismus.
Deshalb gehören wir zu den we-
nigen Schulen im Saarland, die
einen Status als Inklusionsschule
besitzen". Die Schüler sollen siih
an der GGS wohlfühlen, so der
Schulleiter, und dazu gehöre
auch das Umfeld. Deshalb laufen
an der GGS derzeit konkrete Pla-
nungen zur Umgestaltung des In-
nenhofes als s§hulische Mitte.

Ausstellungen und Aktionen

,,Ich bin der festen therzeugung,
dass Schulen die schönsten Ortd
der WeIt sein müssen, weil die
Schüler die Zukunft unseres Lan-
des sind", nennt Schulleiter Wil-
helm ein bedeutendes Argument
ftir diese kostenintensive Maß-
nahme. ZrtmProgramm beim Tag
der offenen Tür gehörten-unter
anderem Ausstellungen, Vorfüh-
rungen und verschiedene Mit-
machaktionen für Kinder und Er-
wachsene.

Die GGS hatte zum Tag der offenenTür in die Haspelstraße eingeladen.
Pantomimen begrüßten die kleinen und großen Gäste. Foro:wrLLrHIEGEL


